Sitzungsvorlage zu TOP 7 Nr.
Tagesordnungspunkt:

Flachennutzungsplan der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft der Stadt Waldkirch
mit den Gemeinden Gutach i. Br. und Simonswald: Einleitung des Verfahrens zur 6.
Punktuellen Anderung "Inried - Neumatte - Flotzebene" auf den Gemarkungen Wald-
kirch und Buchholz, Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen aus der Friihzeiti-
gen Beteiligung, Billigung des Entwurfs sowie Beschluss zur Durchfiihrung der Offen-
lage

Beratungsfolge:

Technik- und Umweltausschuss 21.06.2022 nichtéffentlich  Vorberatung
Ortschaftsrat Buchholz 23.06.2022 offentlich Stellungnahme
Gemeinderat 29.06.2022 offentlich Beschluss

Bearbeiter/in:
Dezernat IV - Planen, Bauen und Umwelt Herr Radigk

Beschlussvorschlag:

1. Der gemeinsame Ausschuss der VVG Waldkirch, Gutach i. Br. und Simonswald be-

schliefl3t die Einleitung der 6. Punktuellen Flachennutzungsplananderung ,Inried - Neu-
matte - Flotzebene® auf den Gemarkungen Waldkirch und Buchholz.

Der gemeinsame Ausschuss der VVG Waldkirch, Gutach i. Br. und Simonswald wagt die
offentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander ab und behandelt
die im 6. Punktuellen Flachennutzungsplananderungsverfahren ,Inried - Neumatte - Flot-
zebene® eingegangenen Stellungnahmen der Friihzeitigen Beteiligung entsprechend der
Vorlage der Verwaltung.

Der gemeinsame Ausschuss der VVG Waldkirch, Gutach i. Br. und Simonswald billigt
den Entwurf der Offenlage der 6. Punktuellen Flachennutzungsplananderung ,Inried -
Neumatte - Flotzebene® und beschlie3t die Durchfihrung der Offenlage (Beteiligung der
Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie der Behorden und sonstigen Trager 6ffentli-

cher Belange gem. 8 4 Abs. 2 BauGB).

Ubereinstimmung mit Zielen des Leitbildes:

Die Stadt Waldkirch strebt in ihrer Funktion als Mittelzentrum die maRvolle Weiterentwicklung
von Versorgungseinrichtungen, Wohn-, Arbeits- und Wirtschaftsstandorten sowie vom Ge-
werbe an. Die 6. Punktuelle Flachennutzungsplananderung ,Inried - Neumatte - Flotzebene*®
tragt vor allem dazu bei, den hohen Bedarf an Gewerbeflachen zu decken. Neben der August
Faller GmbH & Co. KG (Faller Packaging) sollen auch weitere Gewerbebetriebe die Mdglich-
keit bekommen, sich auf dieser Flache zu entwickeln, um vorhandene Arbeitsplatze zu sichern
und ggf. neue zu schaffen.

Ubereinstimmung mit dem Klimaschutzkonzept:

Das integrierte Klimaschutzkonzept der Stadt Waldkirch beinhaltet insgesamt sechs Bereiche,
die hinsichtlich ihrer Energie- und CO»-Einparpotenziale untersucht wurden. Insbesondere der
Bereich ,Stadtentwicklung” fasst die Potenziale zusammen, die maf3geblich bei der Aufstellung
von Bauleitplanen zu bericksichtigen sind.
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Die Umsetzung des Integrierten Klimaschutzkonzepts ist auf der Ebene des Flachennutzungs-
plans nur sehr eingeschrénkt maglich. Auf Bebauungsplanebene werden jedoch zahlreiche
Vorschlage aus dem Integrierten Klimaschutzkonzept der Stadt Waldkirch berlicksichtigt,
diese sind insbesondere:

Ausreizung der GRZ-Obergrenzen

Dachbegriinungen

Anlagen, die der Gewinnung solarer Energie dienen

Berlicksichtigung naturlicher Frischluftschneisen und Zirkulationsdynamiken (Ausrich-
tung des Hochregallagers an der Hauptwindrichtung des Elztals, entsprechende Ho-
henfestsetzungen)

Forderung von OPNV sowie von Rad- und FuRRverkehr

flachensparendes Parken

Grunordnerische Festsetzungen (umfassende Ein- und Durchgriinungen)
wasserdurchlassige Oberflachenbefestigungen und Gestaltungsvorschriften fir unbe-
baute Flachen festgesetzt

Sachverhalt:

Die Fruhzeitige Beteiligung der 6. Punktuellen Flachennutzungsplananderung wurde vom 14,
Juni bis zum 16. Juli 2021 durchgefuhrt. Mit der Durchfiihrung der Offenlage soll das Verfahren
nun fortgeflihrt werden.

Gegenstand der Beschlisse zur Offenlage ist insbesondere die Abwagung der eingegange-
nen Stellungnahmen aus der Friihzeitigen Beteiligung. Dartber hinaus wurden im weiteren
Planungsprozess Deckblatter erstellt, die Begriindung weiter fortgeschrieben und die zugeho-
rigen Gutachten finalisiert.

Mit in das Verfahren einbezogen wurde nun unter anderem auch die bestehende Kleingarten-
anlage. Hintergrund ist, dass der Bereich der Kleingartenanlage derzeit als Wohnbauflache im
FNP dargestellt ist. Klinftig soll die Flache den Tatsachen entsprechend als ,Dauerkleingarten®
ausgewiesen werden. Die Entwicklung einer Wohnbauflache anstelle der Kleingérten ist nicht
mehr zielfihrend und realistisch.

Im Parallelverfahren erfolgt weiter die Aufstellung des Bebauungsplans und der ortlichen Bau-
vorschriften ,Gewerbegebiet Inried”.

In Simonswald wird tUiber die FNPA am 22. Juni 2022 beraten, in Gutach am 29. Juni 2022.
Die VVG tagt zu der Sache am 06. Juli 2022.

Fur weitere Informationen wird auf die Anlagen verwiesen.
Finanzielle Auswirkungen:

Der Stadt Waldkirch entstehen durch die 6. Punktuelle Flachennutzungsplan&nderung Pla-
nungskosten in Hohe von ca. 2.500 € brutto.

Anlagen: —
1_FNPA_Cover + Begriundung ++
2_FNPA_Umweltbericht ++
3_FNPA_Bereich Inried_Orientierende Baugrundvoruntersucdhung i.d.Sitzungsvorl.
4 _FNPA_Bereich Inried_Hydrogeologisches Kurzgutachten ++
5 FNPA_Deckblatt_Bereich Inried = entfernt
6_FNPA_Deckblatt_Bereich Neumatte ++
7 _FNPA_Deckblatt_Bereich Flotzebene ++
8 FNPA_Abwagung_Frihzeitige Beteiligung ++
++
.
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Waldbinct - Gutach - Simonswald

Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft

6. Punktuelle Flachennutzungsplananderung
,Inried - Neumatte - Flotzebene*

Gemarkungen Waldkirch und Buchholz

Begrindung

Umweltbericht

Orientierende Baugrundvoruntersuchung fir den Bereich Inried
Hydrogeologisches Kurzgutachten fur den Bereich Inried
Deckblatter der Bereiche Inried, Neumatte und Flotzebene

Stand: 06.07.2022

Fassung: Offenlage
gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB
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VVG Waldkirch - Gutach i. Br. - Simonswald ‘P‘*

6. FNPA | ,Inried - Neumatte - Flotzebene* Waldbireh - Gutach - Simonsuald
Begriindung | Offenlage Stand: 06.07.2022
1 ALLGEMEINES

1.1

Anlass, Ziel und Zweck der Planung

Die Stadt Waldkirch verfligt Gber zahlreiche Gewerbebetriebe, wobei unter anderem
Faller Packaging eine zentrale und aulerst bedeutsame Rolle einnimmt. Das im Jahr
1882 gegrindete und inzwischen auch an mehreren europaischen Standorten agieren-
de Unternehmen beschaftigt an seinem Hauptsitz in Waldkirch ca. 600 Mitarbei-
ter*innen in zwei Werken und zahlt damit zu den groften Arbeitgebern der Stadt. Nach-
dem in der Unternehmensgeschichte immer wieder bauliche Erweiterungen vorgenom-
men wurden, entsprechen die Gebaude nicht mehr den Anforderungen aktueller Bau-
normen bzgl. Energieeinsparungen und haben in ihrem Erhaltungszustand das Ende |h-
rer Nutzungsdauer erreicht. Zudem sind infolge der momentanen diffusen Aufteilung auf
zwei Werke erhebliche Mehraufwande im Hinblick auf die innerbetrieblichen Ablaufe er-
forderlich (Transporte, Mitarbeiterfiihrung etc.). Um auch in Zukunft die Wettbewerbsfa-
higkeit, zeitgemale Arbeitsbedingungen und die Einhaltung von Energieeinsparverord-
nungen sicherzustellen, bendtigt die Firma Faller einen neuen zentralen Standort.
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Abb. 1: Ehemalige bzw. bisherige Standorte der Firma Faller Packaging in Waldkirch (Quelle: Faller Packaging)

Mit der 6. Punktuellen Anderung des Flachennutzungsplans ,Inried - Neumatte - Flotze-
bene* sollen fur das Vorhaben der o. g. Firma die Voraussetzungen geschaffen werden,
um einen aus dem FNP entwickelten Bebauungsplan aufstellen zu kénnen und ein neu-
es und konzentriertes Werk zu etablieren. Darliber hinaus soll die Planung weitere Ge-
werbeflachenreserven generieren, die Flache adaquat an den Bahnhof Kollnau an-
schlieRen sowie die Herstellung eines Park-and-ride-Parkplatzes ermdglichen (s. 2.2).

Die FNP-Anderung, bei der im Wesentlichen die heutige Wohnbauflache Inried kiinftig
als Gewerbeflache dargestellt wird, wird im zweistufigen Regelverfahren vollzogen. Der
Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Inried” wird im Parallelverfahren aufgestellt. Die Um-
nutzung der urspriinglich geplanten Wohnbauflache ,Inried* als Gewerbeflache ist zum
einen stadtebaulich sinnvoll und zum anderen fir die kurzfristige Bereitstellung neuer
Gewerbeflachen u. a. auch aus eigentumsrechtlichen Grinden alternativios. Dement-
sprechend kénnen bisher geplante Gewerbeflachen, die auch im Flachennutzungsplan
als solche dargestellt sind, in der Praxis nicht flr eine Entwicklung herangezogen wer-
den. Eine ausfihrliche Begrindung hierfur ist 2.1 zu entnehmen.

Daruber hinaus hat die FNP-Anderung zum Gegenstand, die Flache ,Neumatte* klinftig
nicht mehr als Gewerbe- sondern als Landwirtschaftsflache darzustellen sowie die Fla-
che ,Flotzebene® als schon bestehende Wohnbauflache zu vergréf3ern. Dementspre-
chend wird der Flachennutzungsplan im Zuge der 6. Punktuellen Anderung in drei Be-
reichen berUhrt. Die Flachen ,Neumatte“ und ,Flotzebene® werden zum Zwecke von
Flachenrotationen, die aufgrund des zu fuhrenden Bedarfsnachweises im Rahmen der
Gewerbegebietsplanung ,Inried* erforderlich werden, einbezogen (s. 3.2). Abstrahiert
dargestellt: die Wohnbauflache Inried wird an die Wohnbauflache Flotzebene ange-
hangt (soweit mdglich, da Inried > Flotzebene) und die Gewerbeflache der Neumatte
wird ins Inried verlagert (wobei die Neumatte als landwirtschaftliche Flache verbleibt).
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VVG Waldkirch - Gutach i. Br. - Simonswald
6. FNPA | ,Inried - Neumatte - Flotzebene*

Begriindung | Offenlage

Stand: 06.07.2022

Flacheninformationen der Ist-Situation

Inried

Lage

Flache

FNP-Status

Neumatte

Lage

Flache

FNP-Status

Flotzebene

Lage

Flache

FNP-Status

Abb. 2: Flache Inried

- Waldkircher Nordosten nahe B294-Anschluss Waldkirch-Ost
- zwischen Siensbacher Stralle und Kreisstralle 5104
- sudostlich des Kollnauer Bahnhofs

- 8,49 ha (7,94 ha Wohnbauflache, 0,34 ha Landwirtschaftsflache, 0,21 ha Verkehrsflache)

- Geplante Wohnbauflache sowie Verkehrs- und Landwirtschaftsflache

- Waldkircher Stidwesten nahe B294-Anschluss Waldkirch-West
- zwischen GE Mauermatten/Elz und Batzenh&ausle/Muhlbach

- westlicher Teilbereich auf Gemarkung Buchholz (ca. 2,1 ha)

- 7,35 ha

- Geplante Gewerbeflache

- unmittelbar stdlich des B294-Anschlusses Waldkirch-Ost
- zwischen B294 und Bruckwald

- 3,34 ha

- Landwirtschaftsflache

Abb. 3: Flache Neumatte Abb. 4: Flache Flotzebene
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VVG Waldkirch - Gutach i. Br. - Simonswald -‘b(*
6. FNPA | ,Inried - Neumatte - Flotzebene* Waldboineh - Gutack - Simonswald

Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft

Begriindung | Offenlage Stand: 06.07.2022

2 STANDORTWAHL UND NUTZUNGSKONZEPT

21 Standortwahl

Zur Prifung, welche Standorte fiir gewerbliche Entwicklungen infrage kommen, ist zu-
nachst der Flachennutzungsplan der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Waldkirch,
Gutach i. Br. und Simonswald heranzuziehen und zu eruieren, welche geplanten Ge-
werbeflachen noch Raum bieten und bisher unbeplant sind. Zutreffend ist dies fur die
beiden in Abb. 5 gekennzeichneten Flachen Neumatte (I.) und Brunnenrain (r.).

i : i e 3 Y,
Abb. 5: Flachennutzungsplan der VVG Waldkirch - Gutach - Simonswald, Ausschnitt Waldkirch (Quelle: Stadt Waldkirch)

Die Flache Neumatte im Waldkircher Wes-
ten ist im Flachennutzungsplan zwar als
kinftig geplante Gewerbeflache dargestellt,
unterliegt jedoch einer umfangreichen
Hochwasserproblematik. Nach statistischen
Berechnungen der Landesanstalt fir Um-
welt sind dort regelmafig Elzhochwasser zu |
erwarten, die zum jetzigen Zeitpunkt keine %
legitime Uberplanung zulassen (Abb. 6). In-
sofern kommt dieses Areal fUr eine kurzfris-
tige Gewerbeentwicklung nicht infrage.
Daruber hinaus waren immense Immissi-
onsschutzkonflikte mit den westlich und
nordlich angrenzenden Wohnbebauungen
Zu erwarten. Abb. 6: Hochwassergefahr Neumatte (Quelle: LUBW)

MaRgeblich sind zudem auch die Eigentumsverhaltnisse. Die Stadt Waldkirch verfliigt
dort nicht Uber ausreichend Flachen (lediglich 2.456 m?), um der Firma Faller Packaging
die angestrebten Entwicklungen zu ermdglichen. Nach Einschatzung der Stadt Wald-
kirch trate auch ein Hochregallager in diesem Bereich bedeutend starker in Erscheinung
als im Inried. Zudem wurden ungleich mehr nachbarliche Belange beruhrt.

Im 10,8 ha grolien geplanten Gewerbegebiet Brunnenrain im Nordosten der Stadt sind
die naturrdumlichen Restriktionen voraussichtlich moderat und auch der unmittelbare
Verkehrsanschluss an die Bundesstralle bietet eine ideale Voraussetzung fir eine ge-
werbliche Entwicklung. Jedoch konnte nach zahlreichen Gesprachen mit den Eigenti-
mern kein Kompromiss gefunden werden, um in diesem Bereich Gewerbeflachen zur
Verfligung zu stellen. In der Folge verflgt die Stadt Waldkirch Gber keinerlei entwickel-
bare Gewerbeflachen.
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VVG Waldkirch - Gutach i. Br. - Simonswald «‘b(*
6. FNPA | ,Inried - Neumatte - Flotzebene* Waldbireh - Gutach - Simonsuald

Begriindung | Offenlage Stand: 06.07.2022

Als Alternative erscheint es plausibel, die bisher geplante Wohnbauflache Inried, die
unmittelbar an das geplante Gewerbegebiet Brunnenrain anschlief3t, nicht wohnbaulich
zu entwickeln, sondern einer gewerblichen Nutzung zuzuflhren. Dies birgt zahlreiche
Vorteile. Der bisherige gewerbliche Schwerpunkt Waldkirchs konzentriert sich auf den
Bereich Mauermatten bzw. Unterfelder Peterskirchle im Dreieck zwischen der Bundes-
stralle 294, der Elz sowie dem angrenzenden Siedlungsbestand &stlich der Erwin-Sick-
Strale bzw. der Emmendinger Stralle (Abb. 7). Ein grol3er Vorteil hierbei ist insbeson-
dere der direkte Anschluss an die Bundesstralle (Anschlussstelle Waldkirch-West), der
dazu fuhrt, dass das Stadtzentrum von Lieferverkehren (Lkws etc.) verschont bleibt.
Uber eine identische Lagegunst verfiigen an der Anschlussstelle Waldkirch-Ost die
Freiflachen Brunnenrain und Inried. Momentan befindet sich die Wohnbauflache Inried
unmittelbar zwischen den Gewerbeflachen Brunnenrain, Brunnenrain-West und Brun-
nenwiesen, eingerahmt von drei stadtebaulichen Zasuren (Bahnlinie, Bundesstralie,
Stralle An den Brunnenwiesen; Abb. 7). Diese Konstellation birgt ein enormes Immissi-
onskonfliktpotenzial. Angesichts der schweren Verkehre, die durch Gewerbegebiete er-
zeugt werden, ist es weiterhin zielfihrend, den Anschluss der Flache Inried an die An-
schlussstelle Waldkirch-Ost auszunutzen und als Gewerbegebiet vorzusehen.

--'I

- Brunnen—
*%_ wiesen Q,'b,

/x{ Inried | M- Bruren-

rain-West

b
~

0’@ g
ng .
7
sy Wi,
- s
e

Abfahrt Ost;

Abfahrt West

Abb. 7: Isolierte und verkehrsgunstig gelegene Gewerbedreiecke (Darstellung: Stadt Waldkirch)

Der Ansatz, die Flache wohnbaulich zu entwickeln, erscheint vor allem auch im Hinblick
auf den akuten Gewerbeflachenbedarf und die dennoch umfangreich vorhandenen
Wohnbauflachen aus heutiger Sicht nicht mehr verfolgenswert - auch losgel6st von der
momentanen Nicht-Verfligbarkeit der Gewerbeflachen Neumatte und Brunnenrain.

Im Einzelnen entstehen durch die Umwandlung der Wohnbauflache Inried in eine Ge-
werbeflache folgende Vorteile:

» Standortsicherung Faller Packaging + Schaffung von Gewerbereserveflachen
= weiterhin zahlreiche Wohnbauflachen vorhanden (ca. 21,0 ha)
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VVG Waldkirch - Gutach i. Br. - Simonswald «‘i(*
6. FNPA | ,Inried - Neumatte - Flotzebene* Waldbinehs - Gutach - Simonswald

Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft

Begriindung | Offenlage Stand: 06.07.2022

2.2

3.1

=  Gewerbe konzentriert und isoliert auf3erhalb der Siedlungsbereiche
= verringerte Immissionskonflikte, kein Schwerverkehr durch Stadtzentrum

= glnstige Eigentumsverhaltnisse
» langfristig idealster noch entwickelbarer Gewerbestandort (,Wo sonst?*)

Schematisches Nutzungskonzept der Flache ,,Inried”

Nach dem aktuellen Stand der Planung werden fir die Firma Faller Packaging rund 3,

7

ha im stdéstlichen Geltungsbereich vorgesehen. Die Ubrigen nordwestlichen 1,9 ha des
Gewerbegebietes dienen als Gewerbereserveflachen, wobei von einer hohen Nachfrage
ausgegangen wird. Hinzu kommen entlang der Siensbacher Stralle Flachen fir Versi-

ckerungen bzw. Verdunstungen und Regenriickhaltungen von ca. 0,7 ha.

Durch die Nahe zum Bahnhof Kollnau verfugt das Gewerbegebiet Uber einen guten
OPNV-Anschluss. Denkbar sind in unmittelbarer Nahe P+R-Parkplatze sowie ein Bru-
ckenbauwerk, um die Ubergangssituation zwischen Bahnhof und Gewerbe zu optimie-

ren. Die baurechtlichen Grundlagen hierfir werden im Bebauungsplan ,Gewerbegebi

iet

Inried“ geschaffen. Die Kleingartenanlagen, die im Stden an das Plangebiet anschlie-

Ren, bleiben unberthrt erhalten und werden im FNP kinftig als solche dargestellt.

NG

~ / - Va
N > _~ Y/ %
/ g7 ; Ful-und Rad-
92 _verkehrsverbindung > P+R-Parkplatz (ca. 0,34 ha)

Bahnhof Kollnau
Gewasser / nach Siensbach

Die Verbindung zwischen dem Bahnhof Kollnau
e und dem Gewerbegebiet soll optimiert werden.
\” Denkbar ist wegen des Hoéhenunterschiedes an
dieser Stelle z. B. ein Briickenbauwerk. N\

Ein Park+Ride-Parkplatz soll zur
Verlagerung des Verkehrs und zur
Entlastung des Stadtzentrums vom
motorisierten Individualverkehr (MIV)
dienen. AuRerdem soll er die
Attraktivitat des Bahnhofs steigern.

7
\ /
VerkehrserschlieBung

\ N AN
\Z AP s FuBA und Radverkehrs-
(RS - LR\
\(v\/ - 7 N et \}\,\y - W verbindung zwischen
\ Bahnhof und Gewerbe
N\ 2

Regenriickhaltung (ca. 0,73 ha)

- Norden (ca. 0,45 ha) und ein Regenrickhaltebecken
L~ im Stdwesten (ca. 0,28 ha) dienen zum gezielten
Regenwassermanagement.

@ ‘ ‘ Eine Versickerungs- bzw. Verdunstungsfldche im

Die ErschlieBung der Gewerbe-
/ flachen erfolgt primér ber zwei
| Stichstraen, die von der K5104 und
[ der Siensbacher StraRe abgehen.
( Eine ErschlieRung der nérdlichen
Reservefiache ist auch direkt ber

Gewerbefliche als Reserve (ca. 1,90 ha)

7

. / /
~ / /

Gewerbefldche als Reserve fur weitere
;;'/” Gewerbetreibende (im BPL GEe1)

- Grundfiachenzahl (GRZ): 0,8 Gewerbefléche fiir Faller Packaging

- max. Hohe der Gebaude: 15 Meter (ca. 3,66 ha)
M= v// e \[\\ Gewerbeflache des neuen Firmen-
Y sitzes von Faller Packaging, be-

stehend aus einem Produktions- und
Verwaltungsgebdude sowie einem
U Hochregallager (im BPL GEe2)

< ~
\\\ \\ Gebietseingriinung (siehe

\\ “._grunordnerische Festsetzungen)
K .
- ~ )

) - Grundfiachenzahl (GRZ): 0,8
/>? - max. Hohe der Gebaude: 15 Meter
\ - max. Hohe des Hochregallagers:
24 Meter

\ TT] 7

A / FuB- und Radverkehrsverbindung zum /

s/ Gebewerbegeb\et Brunnenrain-West* /~

[ /i
/ /
Kleingartenanlage Yy7a. - o
~ (Sicherung im Flachennutzungsplan) . vorausslchtllcher Standort / 78 —
———_ \des Verwaltungsgebaudes / // /
en fur naturschutzrechtlichen / B "\\

xternen Ausgleich

L/
\ die Siensbacher Strale denkbar. 4

/,'

/

N/

/

Abb. 8: Schematisches Nutzungskonzept (Darstellung: Stadt Waldkirch)

PUNKTUELLE FLACHENNUTZUNGSPLANANDERUNG

Allgemeine Informationen zum Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan (FNP) stellt fur das gesamte Gebiet der Vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft Waldkirch, Gutach im Breisgau und Simonswald die vorgesehenen
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3.2

3.3

Flachennutzungen in ihren Grundziigen dar. Bebauungsplane, die bauliche und andere
Nutzungen im Detail verbindlich regeln, sind aus dem Flachennutzungsplan zu entwi-
ckeln. Seitens des Landratsamtes Emmendingen wurde der FNP am 09.08.2001 ge-
nehmigt. Bisher wurde dieser fuinf punktuellen Anderungen unterzogen.

Gegenwartig werden Uber die 6. Punktuelle Anderung in den Bereichen Inried, Neumat-
te und Flotzebene hinaus bereits die 7. und 8. Punktuelle Anderung im Zusammenhang
mit den Bebauungsplénen ,Feuerwehrgeratehaus Krebsacker sowie ,Buchholzer Krei-
sel” (jeweils Waldkirch-Buchholz) vorbereitet. Da fur alle drei Vorhaben mit unterschied-
lichen Zeithorizonten zu rechnen ist, empfiehlt sich eine Zusammenlegung der Verfah-
ren nicht.

Erforderlicher Bedarfsnachweis als Anlass fir Flachenrotation

Die Stadt Waldkirch liegt in unmittelbarer Nachbarschaft

zur Stadt Freiburg im landschaftlich reizvollen Elztal. .
Daruber hinaus ist die Stadt Uber die Bundesstralle 294
und die Bundesautobahn 5 sehr gut an das regionale
und Uberregionale Verkehrsnetz angebunden, sodass R |
Waldkirch als Gewerbestandort sehr attraktiv ist und . .
Uber einen guten Gewerbesatz verfligt. Dementspre- . o
chend besteht in diesem Bereich eine grof3e Nachfrage ’ 5o
nach Flachen. Dieser mdchte die Stadt am geeigneten
Standort Inried begegnen. Ursachlich ist insbesondere, 4 s
dass Waldkirch im Regionalplan des Regionalverbands B @
Sudlicher Oberrhein zwar als ,Gemeinde mit verstarkter B e W
Siedlungstatigkeit fur die Funktion Gewerbe“ kategori-

siert ist und sich an einer Landesentwicklungsachse be- o s
findet (s. Abb. 9), jedoch gegenwartig keinerlei Gewer- 4
beerweiterungsmdglichkeiten anzubieten hat und den s
Nachfragen in der Folge nicht entsprochen werden

kann. Abb. 9: Landesentwicklungsachsen

Um neue Gewerbeflachen entwickeln zu kénnen, ist der Bedarf entsprechend nachzu-
weisen. Wenngleich die beiden freien und im Flachennutzungsplan noch verfligbaren
Gewerbeflachen Brunnenrain (10,76 ha) und Neumatte (7,35 ha) nicht als solche entwi-
ckelt werden kdénnen (Problemstellungen sind insbesondere: Immissionsschutz, Eigen-
tumsverhaltnisse, Hochwasser), so haben sich diese insgesamt 18,11 ha dennoch in
der Bedarfsermittlung niederzuschlagen und sind anzurechnen.

In der Folge kann nicht ohne Weiteres im Bereich Inried eine neue Gewerbeflache aus-
gewiesen werden ohne vorher die Flachen Brunnenrain und Neumatte beansprucht zu
haben. Aus diesem Grund werden im Rahmen der 6. Punktuellen Flachennutzungs-
plananderung rechnerisch keine neuen Gewerbe- oder Wohnbauflachen ausgewiesen.
Es finden lediglich Flachenrotationen statt, wobei teilweise zugunsten der Landwirt-
schaft auf Bauflachen verzichtet wird (s. a. 3.3 und 5). Ein dezidierter Bedarfsnachweis,
der aufgrund der noch verfligbaren Flachen Brunnenrain und Neumatte nicht hatte er-
bracht werden kdénnen, wird somit nicht erforderlich.

Flachenrotation und Neudarstellung

Ausgangspunkt der 6. Punktuellen FNP-Anderung ist der Wunsch der Firma Faller
Packaging, die bestehenden Werke | und Il in der Freiburger Strafe zu schlief3en und
im Inried einen neuen Firmensitz aufzubauen. Um auf der gegenwartigen Wohnbaufla-
che Inried Gewerbe etablieren zu kénnen, wird aus den unter 3.2 genannten Grinden
ein Flachentausch erforderlich. Eine der beiden im FNP zwar geplanten, aber faktisch
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nicht entwickelbaren Gewerbeflachen Brunnenrain oder Neumatte muss in das Inried
verlagert werden.

Da das Gebiet Brunnenrain fur eine Gewerbeflachenentwicklung in Zukunft bedeutend
gunstiger gelegen ist (gleiche Standortvorteile wie Inried, s. a. 2.1), die Neumatte u. a.
einer starken Hochwassergefahr unterliegt und aufgrund der angrenzenden Wohnbe-
bauung im Entwicklungsfall Immissionskonflikte zu erwarten waren, ist es sinnvoll, die
Flache Brunnenrain zunachst als Gewerbeflache zu belassen und die Gewerbeflache
der Neumatte in das Inried zu verschieben. Im Bereich Neumatte entsteht im FNP nun
eine 7,35 ha groRe Landwirtschaftsflache. Da die kinftige Inried-Gewerbeflache (5,56
ha) kleiner ist als die Gewerbeflache der Neumatte, werden 1,79 ha Gewerbeflache
nicht neu dargestellt. Der vorgesehene P+R-Parkplatz wird als Verkehrsflache fur den
ruhenden Verkehr dargestellt. Ein Eingriff in den FNP auf Kollnauer Gemarkung bis hin
zum Bahnhof ist nicht erforderlich, da der FNP der Legitimation eines Briickenbauwerks
uber den Gleisen schon heute nicht entgegensteht. Die bestehende Kleingartenanlage,
die im Suden an die neuen Inried-Gewerbeflachen anschlie3t, soll langfristig erhalten
werden. Die entsprechenden Flurstiicke werden in die FNP-Anderung einbezogen und
als ,Dauerkleingarten dargestellt (bisher Wohnbauflachen).

NS
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Abb. 11: Kinftige Darstellungen im FNP (Inried, Neumatte, Flotzebene, v.l.n.r.)
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Um die Wohnbauflache im Inried nicht ,verfallen zu lassen, wurde geprift, ob und in-
wiefern an anderer Stelle noch Wohnbauflachen ausgewiesen bzw. erganzt werden
konnen. Auf einer Flache von 3,34 ha kann die Wohnbauflache Flotzebene nach Nor-
den bis hin zu den Verkehrsflachen erganzt werden. Da die Stadt Waldkirch weiterhin
Uber zahlreiche und somit weit ausreichende Wohnbauflachen verfligt, erscheinen die
nicht neu dargestellten 4,60 ha Wohnbauflache (7,94 ha Inried minus 3,34 ha Neudar-
stellung in der Flotzebene) entbehrlich. Weitere Flachen wiesen keine Wohnbaupoten-
ziale auf (Griinde: Raumordnung, Naturschutz, Hochwassergefahr oder Eigentum).

3.4 Verbesserung der gesamtstadtischen Versiegelungssituation

Nachfolgend ist dargestellt, dass sich die gesamtstadtische Versiegelungssituation
durch die Planung langfristig um ca. 1,7 ha verbessern lasst. Fur die ErschlieBung wur-
de jeweils ein Ublicher Pauschalabzug von 20 % angesetzt. In der Tabelle ,Nach FNP-
Anderung“ wurden fiir die Flache Inried die zeichnerisch festgesetzten Flachenmalie
aus dem Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Inried“ herangezogen und nicht der Pauscha-
labzug i. H. v. 20 % berechnet. Das angegebene Mal} (5,56 ha) entspricht demnach be-
reits der Netto-Gewerbeflache ohne Erschliefung. Die prozentuale Versiegelung ergibt
sich aus den GRZ-Obergrenzen der Baunutzungsverordnung (§ 17 BauNVO).

Inried Neumatte Flotzebene
Vor FNP-Anderung
FNP-Darstellung Wohnen Gewerbe Landwirtschaft
Flachengrélie 7,94 ha 7,35 ha 3,34 ha
Nach Erschlief3ung 6,35 ha (riache 20 %) 5,88 ha (riache 20 %) keine ErschlieRung
Versiegelung in % 40 % 80 % 0 %
Versieglung in ha 2,54 ha 4,70 ha 0 ha
Gesamt ca. 7,2 Hektar Versiegelung
Nach FNP-Anderung
FNP-Darstellung Gewerbe Landwirtschaft Wohnen
Flachengrole 5,56 ha 7,35 ha 3,34 ha
Nach ErschlieRung bereits abgez. keine Erschlielung 2,67 ha (riache -20 %)
Versiegelung in % 80 % 0 % 40 %
Versieglung in ha 4,45 ha 0 ha 1,07 ha
Gesamt . Hektar Versiegelun

4 VERFAHREN

4.1 Verfahrensart

Die 6. Punktuelle Anderung des Flachennutzungsplans wird als zweistufiges Regelver-
fahren (bestehend aus der Frihzeitigen Birger- und Behoérdenbeteiligung gem. § 3
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4.2

Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB und der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2
BauGB) durchgefiihrt. Eine Umweltprifung gem. § 2 Abs. 4 BauGB erfolgt obligato-
risch. Parallel wird der Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Inried” aufgestellt.

Verfahrensablauf

29.04.2020

21.04.2021

Schreiben vom
07.06.2021 mit Frist
bis zum 16.07.2021

14.06.2021 bis
16.07.2021

Schreiben vom
.. mit Frist
bis zum __.

Der Gemeinderat der Stadt Waldkirch:

= empfiehlt der VVG Waldkirch, Gutach i. Br. und Simons-
wald die Durchfihrung der 6. Punktuellen Flachennut-
zungsplananderung

Der Gemeinderat der Stadt Waldkirch:
= billigt den Vorentwurf der 6. Punktuellen Flachennutzungs-
planénderung

= behandelt die Durchfihrung der Frihzeitigen Beteiligung
gem. § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB
(Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behérden und
sonstigen Trager 6ffentlicher Belange)

Durchfiihrung der Beteiligung der Behdrden und der sonsti-
gen Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB

Durchfiihrung der Friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
gem. § 3 Abs. 1 BauGB

Der gemeinsame Ausschuss der VVG:

» behandelt die eingegangenen Stellungnahmen aus der
Frihzeitigen Beteiligung

» billigt den Entwurf der 6. Punktuellen Flachennutzungs-
plananderung

» beschlie®t die Durchfihrung der Offenlage gem. § 3
Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB (Beteiligung der Of-
fentlichkeit sowie der Behorden und sonstigen Trager 6f-
fentlicher Belange)

Durchfiihrung der Beteiligung der Behdrden und der sonsti-
gen Trager o6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Durchfuhrung der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB
(Beteiligung der Offentlichkeit)

Der gemeinsame Ausschuss der VVG:

» behandelt die eingegangenen Stellungnahmen aus der
Offenlage

» fasst den Feststellungsbeschluss zur 6. Punktuellen Fla-
chennutzungsplananderung
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5 BELANGE DER LANDWIRTSCHAFT

Fir die bauliche Nutzung mussen bisher landwirtschaftlich genutzte Flachen umgewan-
delt werden. Dies muss gemal § 1a Abs. 2 Satz 4 BauGB besonders begriindet wer-
den.

In den Bereichen Inried und Neumatte handelt es sich gemaly den Kartierungen der
Landesanstalt fiir Entwicklung der Landwirtschaft und der léndlichen Rdume jeweils um
Vorrangflure der Stufe 1 (landbauwirdige Flache mit gutem oder sehr gutem Boden).
Beide Flachen waren bis dato Bauerwartungsland (Inried: Wohnbauflache, Neumatte:
Gewerbeflache). Die Neumatte hatte durch eine gewerbliche Entwicklung einen Versie-
gelungsgrad von bis zu 80 % erreichen kénnen. Im Zuge der 6. Punktuellen Flachen-
nutzungsplananderung wird diese Flache jedoch als Landwirtschaftsflache dargestellt
und somit der Landwirtschaft zugestanden. Die 3,34 ha grofle Noch-
Landwirtschaftsflache Flotzebene ist keine landbauwurdige Flache mit gutem oder sehr
gutem Boden (kein Vorrangflur Stufe 1). Die kinftige Darstellung derer als Wohnbaufla-
che kann als sinnvolle Vervollstandigung der bestehenden Wohnbauflache Flotzebene
verstanden werden. Die tatsachliche Entwicklung der Flotzebene ist kurz- und mittelfris-
tig jedoch nicht vorgesehen.

Durch die Planung kann die Situation fir die landwirtschaftlichen Flachen gesamtstad-
tisch betrachtet nicht nur insgesamt sogar verbessert werden - insbesondere profitiert in
der Neumatte ein grof¥flachiger Vorrangflur der Stufe 1 mit Ausmal3en von rund 7,4 ha.
Die Landwirtschaft gewinnt im Rahmen der FNP-Anderung Flachen von ca. 4,1 ha (7,4
Hektar hochwertige landwirtschaftliche Flache des Vorrangflurs 1 in der Neumatte mi-
nus 3,3 Hektar weniger wertiger Boden in der Flotzebene).

Inried Neumatte Flotzebene
Vor FNP-Anderung
Landwirtschaftsflache 0 ha 0 ha 3,34 ha
im FNP
Gesamt ca. 3,3 Hektar Landwirtschaftsflache
Nach FNP-Anderung
FNP-Darstellung 0 ha 7,35 ha 0 ha
Gesamt . 7,4 Hektar Landwi haftsflach
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6 ALTLASTEN

Der Flachennutzungsplan bildet im Bereich Inried eine
Altlastenverdachtsflache flir Altlasten des Typs B ab (s.
Abb. 12). Seitens der Firma Geoconsult Ruppenthal aus
Freiburg wurde unter anderem explizit fir diesen Bereich
bereits eine orientierende Baugrundvoruntersuchung in
Form von drei rasterférmigen Sondierungen vorgenom-
men. Im Ergebnis wurden keine Hinweise auf vorhande- ™. 5 N
ne Altlasten bzw. anthropogene Auffillungen festgestellt.  Abb. 12: Altlastenverdachtsfiache

7 RICHTFUNK

Das geplante Gewerbegebiet Inried wird von einer Richtfunkstrecke durchquert. Um in
die sog. Centerlinie tatsachlich einzugreifen, waren Gebaudehbhen von ber 60 m er-
forderlich (s. Abb. 13). Derartige H6hen werden im Bebauungsplan ,Gewerbegebiet In-
ried“, der im Parallelverfahren aufgestellt wird, nicht zugelassen (max. 317,5 m . NN).
Es sind keine Auswirkungen auf die Richtfunkstrecke zu erwarten.

i

3

NN
\ \\\"Xrgmandehm 297 46| s

Abb. 13: Auszug aus dem Richtfunkstreckenplan im Bereich Inried (Quelle: Vermessungsburo Markstein)

96//1 - v ~

8 STADTEBAULICHE DATEN IM BEREICH ,,INRIED*

Gewerbegebiet ca. 5,56 ha
StraRenverkehrsflache ca. 0,56 ha
Flache des P+R-Parkplatzes ca. 0,34 ha
Grunflachen ,Entwasserung® ca. 0,73 ha
Grinflache ,Dauerkleingarten® ca. 0,73 ha
Grunflache ,Ausgleichsflache* ca. 0,57 ha
Flache des raumlichen Geltungsbereichs ca. 8,49 ha

Grolde Kreisstadt Waldkirch, den .

(Siegel)

Roman Gdtzmann
Vorsitzender der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft
Waldkirch - Gutach - Simonswald
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Ausfertigungsvermerk

Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieses Planes mit den textlichen Bestandteilen unter Beach-
tung des Verfahrens nach dem BauGB mit den hierzu ergangenen Beschllissen des gemein-
samen Ausschusses der VVG Waldkirch, Gutach i. Br. und Simonswald Ubereinstimmen.

GrolRe Kreisstadt Waldkirch, den .

(Siegel)

Roman Gdétzmann
Vorsitzender der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft
Waldkirch - Gutach - Simonswald

Bekanntmachungsvermerk

Es wird bestatigt, dass die Genehmigung der 6. Punktuellen Flachennutzungsplananderung
offentlich bekannt gemacht worden ist. Der Tag der Bekanntmachung im Elztdler Wochenbe-
richt bzw. des Aushangs am Rathaus war der __. . . Der Tag des Inkrafttretens ist somit
der .

Grolde Kreisstadt Waldkirch, den .

(Siegel)

Roman Gdtzmann
Vorsitzender der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft
Waldkirch - Gutach - Simonswald

Verfasser:
Soren Radigk Stadt Waldkirch | Dezernat IV - Planen, Bauen und Umwelt | Abt. Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr
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	1 Allgemeines
	1.1 Anlass, Ziel und Zweck der Planung
	Die Stadt Waldkirch verfügt über zahlreiche Gewerbebetriebe, wobei unter anderem Faller Packaging eine zentrale und äußerst bedeutsame Rolle einnimmt. Das im Jahr 1882 gegründete und inzwischen auch an mehreren europäischen Standorten agierende Untern...
	Abb. 1: Ehemalige bzw. bisherige Standorte der Firma Faller Packaging in Waldkirch (Quelle: Faller Packaging)
	Mit der 6. Punktuellen Änderung des Flächennutzungsplans „Inried - Neumatte - Flotzebene“ sollen für das Vorhaben der o. g. Firma die Voraussetzungen geschaffen werden, um einen aus dem FNP entwickelten Bebauungsplan aufstellen zu können und ein neue...
	Die FNP-Änderung, bei der im Wesentlichen die heutige Wohnbaufläche Inried künftig als Gewerbefläche dargestellt wird, wird im zweistufigen Regelverfahren vollzogen. Der Bebauungsplan „Gewerbegebiet Inried“ wird im Parallelverfahren aufgestellt. Die U...
	Darüber hinaus hat die FNP-Änderung zum Gegenstand, die Fläche „Neumatte“ künftig nicht mehr als Gewerbe- sondern als Landwirtschaftsfläche darzustellen sowie die Fläche „Flotzebene“ als schon bestehende Wohnbaufläche zu vergrößern. Dementsprechend wi...

	1.2 Flächeninformationen der Ist-Situation
	Abb. 2: Fläche Inried                                 Abb. 3: Fläche Neumatte                          Abb. 4: Fläche Flotzebene


	2 Standortwahl und Nutzungskonzept
	2.1 Standortwahl
	Zur Prüfung, welche Standorte für gewerbliche Entwicklungen infrage kommen, ist zunächst der Flächennutzungsplan der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Waldkirch, Gutach i. Br. und Simonswald heranzuziehen und zu eruieren, welche geplanten Gewerbefl...
	Abb. 5: Flächennutzungsplan der VVG Waldkirch   Gutach   Simonswald, Ausschnitt Waldkirch (Quelle: Stadt Waldkirch)
	Die Fläche Neumatte im Waldkircher Westen ist im Flächennutzungsplan zwar als künftig geplante Gewerbefläche dargestellt, unterliegt jedoch einer umfangreichen Hochwasserproblematik. Nach statistischen Berechnungen der Landesanstalt für Umwelt sind d...
	Maßgeblich sind zudem auch die Eigentumsverhältnisse. Die Stadt Waldkirch verfügt dort nicht über ausreichend Flächen (lediglich 2.456 m²), um der Firma Faller Packaging die angestrebten Entwicklungen zu ermöglichen. Nach Einschätzung der Stadt Waldki...
	Im 10,8 ha großen geplanten Gewerbegebiet Brunnenrain im Nordosten der Stadt sind die naturräumlichen Restriktionen voraussichtlich moderat und auch der unmittelbare Verkehrsanschluss an die Bundesstraße bietet eine ideale Voraussetzung für eine gewer...
	Als Alternative erscheint es plausibel, die bisher geplante Wohnbaufläche Inried, die unmittelbar an das geplante Gewerbegebiet Brunnenrain anschließt, nicht wohnbaulich zu entwickeln, sondern einer gewerblichen Nutzung zuzuführen. Dies birgt zahlreic...
	Abb. 7: Isolierte und verkehrsgünstig gelegene Gewerbedreiecke (Darstellung: Stadt Waldkirch)
	Der Ansatz, die Fläche wohnbaulich zu entwickeln, erscheint vor allem auch im Hinblick auf den akuten Gewerbeflächenbedarf und die dennoch umfangreich vorhandenen Wohnbauflächen aus heutiger Sicht nicht mehr verfolgenswert - auch losgelöst von der mom...
	Im Einzelnen entstehen durch die Umwandlung der Wohnbaufläche Inried in eine Gewerbefläche folgende Vorteile:
	 Standortsicherung Faller Packaging + Schaffung von Gewerbereserveflächen
	 weiterhin zahlreiche Wohnbauflächen vorhanden (ca. 21,0 ha)
	 Gewerbe konzentriert und isoliert außerhalb der Siedlungsbereiche
	 verringerte Immissionskonflikte, kein Schwerverkehr durch Stadtzentrum
	 günstige Eigentumsverhältnisse
	 langfristig idealster noch entwickelbarer Gewerbestandort („Wo sonst?“)

	2.2  Schematisches Nutzungskonzept der Fläche „Inried“
	Nach dem aktuellen Stand der Planung werden für die Firma Faller Packaging rund 3,7 ha im südöstlichen Geltungsbereich vorgesehen. Die übrigen nordwestlichen 1,9 ha des Gewerbegebietes dienen als Gewerbereserveflächen, wobei von einer hohen Nachfrage ...
	Durch die Nähe zum Bahnhof Kollnau verfügt das Gewerbegebiet über einen guten ÖPNV-Anschluss. Denkbar sind in unmittelbarer Nähe P+R-Parkplätze sowie ein Brückenbauwerk, um die Übergangssituation zwischen Bahnhof und Gewerbe zu optimieren. Die baurech...
	Abb. 8: Schematisches Nutzungskonzept (Darstellung: Stadt Waldkirch)


	3 Punktuelle Flächennutzungsplanänderung
	3.1 Allgemeine Informationen zum Flächennutzungsplan
	Der Flächennutzungsplan (FNP) stellt für das gesamte Gebiet der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Waldkirch, Gutach im Breisgau und Simonswald die vorgesehenen Flächennutzungen in ihren Grundzügen dar. Bebauungspläne, die bauliche und andere Nutzun...
	Gegenwärtig werden über die 6. Punktuelle Änderung in den Bereichen Inried, Neumatte und Flotzebene hinaus bereits die 7. und 8. Punktuelle Änderung im Zusammenhang mit den Bebauungsplänen „Feuerwehrgerätehaus Krebsacker“ sowie „Buchholzer Kreisel“ (j...

	3.2 Erforderlicher Bedarfsnachweis als Anlass für Flächenrotation
	Die Stadt Waldkirch liegt in unmittelbarer Nachbarschaft zur Stadt Freiburg im landschaftlich reizvollen Elztal. Darüber hinaus ist die Stadt über die Bundesstraße 294 und die Bundesautobahn 5 sehr gut an das regionale und überregionale Verkehrsnetz a...
	Um neue Gewerbeflächen entwickeln zu können, ist der Bedarf entsprechend nachzuweisen. Wenngleich die beiden freien und im Flächennutzungsplan noch verfügbaren Gewerbeflächen Brunnenrain (10,76 ha) und Neumatte (7,35 ha) nicht als solche entwickelt we...
	In der Folge kann nicht ohne Weiteres im Bereich Inried eine neue Gewerbefläche ausgewiesen werden ohne vorher die Flächen Brunnenrain und Neumatte beansprucht zu haben. Aus diesem Grund werden im Rahmen der 6. Punktuellen Flächennutzungsplanänderung ...

	3.3 Flächenrotation und Neudarstellung
	Ausgangspunkt der 6. Punktuellen FNP-Änderung ist der Wunsch der Firma Faller Packaging, die bestehenden Werke I und II in der Freiburger Straße zu schließen und im Inried einen neuen Firmensitz aufzubauen. Um auf der gegenwärtigen Wohnbaufläche Inrie...
	Da das Gebiet Brunnenrain für eine Gewerbeflächenentwicklung in Zukunft bedeutend günstiger gelegen ist (gleiche Standortvorteile wie Inried, s. a. 2.1), die Neumatte u. a. einer starken Hochwassergefahr unterliegt und aufgrund der angrenzenden Wohnbe...
	Abb. 10: Gegenwärtige Darstellungen im FNP (Inried, Neumatte, Flotzebene, v.l.n.r.)
	Abb. 11: Künftige Darstellungen im FNP (Inried, Neumatte, Flotzebene, v.l.n.r.)
	Um die Wohnbaufläche im Inried nicht „verfallen“ zu lassen, wurde geprüft, ob und inwiefern an anderer Stelle noch Wohnbauflächen ausgewiesen bzw. ergänzt werden können. Auf einer Fläche von 3,34 ha kann die Wohnbaufläche Flotzebene nach Norden bis hi...

	3.4 Verbesserung der gesamtstädtischen Versiegelungssituation
	Nachfolgend ist dargestellt, dass sich die gesamtstädtische Versiegelungssituation durch die Planung langfristig um ca. 1,7 ha verbessern lässt. Für die Erschließung wurde jeweils ein üblicher Pauschalabzug von 20 % angesetzt. In der Tabelle „Nach FNP...


	4 Verfahren
	4.1 Verfahrensart
	Die 6. Punktuelle Änderung des Flächennutzungsplans wird als zweistufiges Regelverfahren (bestehend aus der Frühzeitigen Bürger- und Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB und der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB) durch...

	4.2 Verfahrensablauf

	5 Belange der Landwirtschaft
	Für die bauliche Nutzung müssen bisher landwirtschaftlich genutzte Flächen umgewandelt werden. Dies muss gemäß § 1a Abs. 2 Satz 4 BauGB besonders begründet werden.
	In den Bereichen Inried und Neumatte handelt es sich gemäß den Kartierungen der Landesanstalt für Entwicklung der Landwirtschaft und der ländlichen Räume jeweils um Vorrangflure der Stufe 1 (landbauwürdige Fläche mit gutem oder sehr gutem Boden). Beid...
	Durch die Planung kann die Situation für die landwirtschaftlichen Flächen gesamtstädtisch betrachtet nicht nur insgesamt sogar verbessert werden - insbesondere profitiert in der Neumatte ein großflächiger Vorrangflur der Stufe 1 mit Ausmaßen von rund ...

	6 AltlasteN
	Der Flächennutzungsplan bildet im Bereich Inried eine Altlastenverdachtsfläche für Altlasten des Typs B ab (s. Abb. 12). Seitens der Firma Geoconsult Ruppenthal aus Freiburg wurde unter anderem explizit für diesen Bereich bereits eine orientierende Ba...

	7 Richtfunk
	Das geplante Gewerbegebiet Inried wird von einer Richtfunkstrecke durchquert. Um in die sog. Centerlinie tatsächlich einzugreifen, wären Gebäudehöhen von über 60 m erforderlich (s. Abb. 13). Derartige Höhen werden im Bebauungsplan „Gewerbegebiet Inrie...
	Abb. 13: Auszug aus dem Richtfunkstreckenplan im Bereich Inried (Quelle: Vermessungsbüro Markstein)

	8 Städtebauliche Daten im Bereich „Inried“
	Gewerbegebiet     ca. 5,56 ha
	Straßenverkehrsfläche    ca. 0,56 ha
	Fläche des P+R-Parkplatzes   ca. 0,34 ha
	Grünflächen „Entwässerung“   ca. 0,73 ha
	Grünfläche „Dauerkleingarten“   ca. 0,73 ha
	Grünfläche „Ausgleichsfläche“   ca. 0,57 ha
	Fläche des räumlichen Geltungsbereichs ca. 8,49 ha
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	Ausfertigungsvermerk
	Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Planes mit den textlichen Bestandteilen unter Beachtung des Verfahrens nach dem BauGB mit den hierzu ergangenen Beschlüssen des gemeinsamen Ausschusses der VVG Waldkirch, Gutach i. Br. und Simonswald übereinst...
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	Bekanntmachungsvermerk
	Es wird bestätigt, dass die Genehmigung der 6. Punktuellen Flächennutzungsplanänderung öffentlich bekannt gemacht worden ist. Der Tag der Bekanntmachung im Elztäler Wochenbericht bzw. des Aushangs am Rathaus war der __.__.____. Der Tag des Inkrafttret...
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